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Zm neueste» HnWMeSi« NaÄmtzs.
Eine offiziöse deutsche Erklärung

zur letzten Clemeneeamwte.
Gegenüber der (gestern veröffentlichten ) Heuchel - und Haßnotc

ClemcnceauS bezüglich der deutschen Gefangenen wird von maß¬

gebender  Seite folgendes erklärt : Das vorliegende Schreiben hat

sich mit der Antwort der deutschen Regierung aus die Kricgsgefan-
genennote gekreuzt . Es zeigt , daß es der französischen Regierung in
schroffem Gegensatz zu den Behauptungen der Kriegsgefangenennote
der Entente nun doch eingefallen ist, daß sie am 28 . 8 . Versprechungen

über die Heimsendung der Kriegsgefangenen vor der Ratifikation
gemacht hat Wenn sie nun die Zurückziehung dieses Versprechens,
das sie niemals stillschweigen durfte , sondern wenigstens der deutschen
Negierung Mitteilen mußte , mit der Nichteinhaltung der Verpflichtung

erklären will , so fragt es sich, um welche nicht eingehaltenen Be¬

dingungen es sich hier handeln kann . Dabei muß alles ausscheiden,
was vor dem 19 . 9 . liegt ; denn an diesem Tags ist dem deutschen
Vertreter in Paris - noch mitgeteilt worden , die Kriegsgesangenen-
frage sei erledigt ; die Transporte nach Deutschland würden von

jetzt ab ununterbrochen laufen . Damit fällt vor allem die angebliche
Schuld in der Scapa -Flow -Sache weg , ebenso wie die baltische
Frage ausscheiden muß , da der Bericht der unter Führung des Gene¬

rals Riffel stehenden Kommission noch nicht vorliegt . Es bleibt

also der spärliche , bei dem beispiellosen Umfang der laut Waffen¬

stillstand zu erfüllenden Leistungen kaum besonders ins Gewicht fal¬
lende Rückstand , der wirklich nicht aks Vorwand für einen Wider¬
ruf einer von Frankreich gegen angebliche deutsche Leistungen ver¬
traglich übernommenen Verpflichtungen dienen könnte.

Nun wird in der neuen Note die Freilassung der Gefangenen

innerhalb 8 Tagen in Aussicht gestellt , wenn Deutschland ohne neue
Einwendungen unterzeichnet . Die Kriegsgefangenen werden also

nochmals verkauft und zwar für die Auslieferung der Bagger , Docks
und Krane , ohne die cs ein deutsches Wirtschaftsleben kaum geben

kann ; aber mehr noch : um sie zurückznbekommen , soll eine Bestim¬
mung anerkannt werden , wodurch die Entente das Recht hat , auch

fernerhin alle militärischen rudere Zwangsmaßnahmen zu er¬

greifen . die sie für angez - ' - - Wer bietet eine Garantie
dafür , daß auch nach Friedensschlutz gerade so wie .jetzt unter diesen

Zwangsmaßnahmen nicht auch die Einstellung der Kriegsgefangenen¬
transporte zu verstehen sein wird ? Damit hätte die deutsche Regie¬
rung ein letztes wertvolles Mittel des deutschen Volksvermögcns
verschleudert , durch ihre Zustimmunp dev Kriegszustand in den Frie¬

den hinein verlängert und dennoch das LoS der Kriegsgefangenen
nicht gemildert . Die deutsche Regierung wird nach den Erfahrungen

in der Kriegßgefangencnfrage und nach den zweimal nicht eingehalte-
ncu bindenden Verpflichtungen das dritte Mal sich nicht auf solchen
unsicheren Rcchtsbodcn begeben , um so weniger , als gerade jetzt die
Nachricht aus Paris kommt , Herr Clemcnceau habe in einer An¬
sprache erklärt , daß die deutschen Kriegsgefangenen erst herausge-
gebcn werden sollen , wenn SM 000 Arbeiter unter genau den gleichen
Bedingungen im Wiederaufbaugebiet eingetroffen seien.

Das Schreiben » daS Herr von LerSner an den Generalsekretär
der Friedenskonferenz , Herrn Dutasta . anläßlich der Abreise des

Herrn von Simons gerichtet hat ur auf das in der neuen französi¬
schen Note Bezug genommen wird , hat folgenden Wortlaut:

Herr Generalsekretär ! Da Ew . Exzellenz nicht in der Lage
war , mich heute zu empfangen , möchte ich nicht verfehlen , Ihnen
schriftlich den Grund meines Besuches zu übermitteln . Durch die

Sestr^ e Unterredung hat Herr Ministerialdirektor von Simons die

Aeberzeugung gewonnen , daß er vor einer weiteren Beratung über
die Inkraftsetzung des Friede s erttages mündlich in Berlin der

deutschen Regierung berichten müsse , um so mehr , als für die hiesigen
Abmachungen die Zustimmung der deutschen Nationalversammlung

dötig ist. Er wird sich daher morgen nach Berlin begeben . — Ich
bin ferner gezwungen , Ew Exzellenz mitzuteilm , daß ich mit allem

Nachdruck dagegen Einspruch erhebe , daß die Frage der Hcimbeförde-
n >ng der der Kriegs - und Zivilgefangenen mit dem Inkraft¬
treten des Frier : «Sv -rtrages erneut In Verbindung gebracht wird.

Durch die Erklärung der a , und a . Regierungen ist diese Frage von

der kraftsetzung losgelöst worden . Wenn dieses Versprechen nicht

m . hr Geltung haben sollte , würde auch das jetzige neue , in Aussicht
gestellte Versprechen der französischen Regierung der öffentlichen Mei¬

nung in Deutschland keine Sicherheit geben . Schließlich möchte Ich
nicht unterlassen , auf den beiliegenden Artikel der heutigen »Presse

de Paris " über die Auslieferungsfrage hinzuweisen . Genehmigen
Sie usw . gez Freiherr von Lersner.

Schweizer Stimmen
zu den neuesten Erpreffungsversuchen der Entente.

Bern , 27 . Nov . Zu der veränderten Haltung Frankreichs in

der Kriegsgefangenenlage schreibt »Der Bund " : Man weih gut

genug , daß In Frankreich immer wieder Stimmung für eine Zurück¬

behaltung der deutschen Kriegsgefangenen gemacht wird und daß

Clemenceau durchaus der Vertreter dieser strengen , ganz auf Er¬

füllung formaler Bestimmungen beharrenden Richtung ist. Er würde

jedoch sich selbst , seinem Lande und dem Weltfrieden einen weit

größeren Dienst erweisen , wenn er weniger auf seinem Schein be¬

stehen würde , sondern endlich einmal die Menschlichkeit zu ihrem

Rechts kommet ließe und die Völffe ' ersöhmmg praktisch in die Tat
umsetzen wollte . — Die »Baseler Nachrichten " erklären , die fran¬

zösische Regierungserklärung , wie sie ln dem gehässigen Schreiben
ClemenceauS kristallisiert , ist aus dem Eindruck zu erklären , den die
Zurückhaltung der deutschen Gefangenen durch Frankreich und der

übrigen zivilisierten Welt gemacht hat . Man scheint in Paris all¬
mählich doch Kunde von der Stimmung der Neutralen bekommen
zu' haben . Ganz im Gegensatz zu Wilhelm II in der Frage der bel¬
gischen Deportationen , lehnt Clemenceau eine Kapitulation vor der
Stimmung der Neutralen ab und gib .i der Sache die einzige Folge,
einen groben Brief an die Teutleben zu richten . Die Kriegführen¬
den hatten die Stimmungen der Neutralen bis zu einem gewissen
Grads zu berücksichtigen ; die Sieger haben das nicht mehr nötig.

Daß die Deutschen bei der Auslieferung fass des gesamten Haken-
nnd Werftmatsrlcffs einiges abzumark ' en versuchen , ist also Ihr Ver¬

brechen ; daß der Welt der von den Deutschen bereits im Juli rati¬

fizierte Frieden von der Entente bis zum November vorentbaltsn
wird , ist keines . Wenn aber die Deutschen sich dann ein paar Tage

lang gegen die neuen unsäglich harten Lass » sperren , so sind sie

die Kriegsverlängerer und ihre Gefangenen muffen es büßen . Weder
die Deutschen noch wir Neutrale dürfeu unS länaer darüber täuschen,

wer nach dem Versagen Amerikas den Ton angibt für Frieden und
Völkerbund.

Zur Werm Lugs.
Englische Truppen

für das ostpreußische Abstimmungsgebiet.
8-crlin , 28 . Nov . Wie dem „Berliner Lokalanzeiger"

aus Thorn berichtet wird erhielt die en "lffche ^""" mffl ^ y
in Posen , dem „Nowtnn Eodffenne " zufoloe , von der eng¬
lischen Negierung die Nochricht , daß 16 060 Mann eng¬
lischer Truppen zur Besetzung der mcffurffchcn Abstim-
munos -' ebfete b»reite >estellt sind . Der Transport werde
über Danzia erkolaen.

Das von der Entente aufgehetzte Lettland.
HclsingforS , 28 . Nov , ( Havas ) Die lettische Regierung hat

durch Radiogramm den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen Lettland und Deutschland notifiziert . Als Grund der Maß¬

nahme bezeichnet die lettische Regierung die Erklärung des Generals
Eberhardt , diejenigen Truppen unter seinen Schutz zu nehmen , die
gegen Lettland kämpfen.

Auch d?" Südslaven wollen nicht unterzeichnen.
Versailles , 27 . Nov Gestern Nachmittag sollte d!e südslawische

Friedensdelegation die Konventionen betreffend die Minderheiten,
betreffend die Italien schuldigen Wiedergutmachungen und betreffend
die Ausgaben für die Befreiung der ehemals österreichisch -ungarischen
Gebiete unterzeichnen . Man wartete aber am Quai d' Orsop ver¬

gebens , die Vertreter kamen nicht . Sie ließen Mitteilen , daß ihre
Jnstrr .kiionen nicht genügend seien , ohne sie können die Südflaven

auch nicht den bulgarischen Fricdensvcrtrag unterzeichnen , „ebenso
wie die Rumänen.

Die Vorgänge in Nordwestrutzland.
Hclsingfors , 27 . Nov . Die Nordwestarmee und die

russische Nordwestregierung werden aufgelöst . Die Bol¬
schewiken konzentrieren an der Nordwestsront vorzügliche
Trunpen , sodaß die Stellung der Esthen außerordentlich
schwierig ist . — Ueber die Friedensfrage teilte ein ameri¬
kanischer Offizier dem „Heffmg Sonomat " mit . daß die
Friedensverhandlungen bereits während des Aufenthalts
Litwinows in Dorpat beginnen sofften . Die Engländer
verhinderten das , «veil sie zuerst selbst mit Litwinc -w ver¬
handeln wollen . Die Verhandlungen werden nach der
Rückkehr Litwinows im Dezember wieder ausgenommen
werden . — In Helsingsors traf als englischer G ^ andter
Lord Acton ein.

D 'Annunzios Größenwahn.
Lsndon , 27 . Nov . Laut „Presse de Paris " hat

d'Annunzio eirwm Korrespondeenten des „Daily Erpreß"
ausscdrückt : Wenn ich wollte , würde ich morgen an der
Spitze von 600 0"0 M "nn nach Nom marschieren können,
sofern es wir nassen würde.

Rom , 27 . Nov . D ' e Zeitung „Tempo " meldet , daß der Kom¬
mandant Giurati , der Kabincttchef d 'Ammnzios , der dieser Tage

mit dem Aufträge nach Rom gekommen war , mit den italienischen
Behörden in der Angelegenheit von Finme zu unterhandeln , vor¬

gestern Abend nach Fiume zurückgereist sei . DaS Blatt fügt h' nzu,
daß die Personen , die mit Giurati gesprochen haben , den Eindruck

erhielten , seine Mission sei vollständig gescheitert.

Englands Gewaltpolitik in Aegypten.
London , 28 . Nov . In der gestritten Sitzung des Ober¬

hauses gab Lord Curzon  eine Schilderung der Lage in
Aegypten . Er sa t̂e dabei u. a . : Tie Bewegung ist wirt¬
schaftlichen Gründen , hauptsächlich der Verteuerung der
Lebcnobc >ltnnsi zuz 'ffchreiben . Aber diese Situation wird
zu politischen Zwecken ausgebeutet , und die ausländischen
Sozialisten haben nicht verfehlt , aus der iin -'usriedenen
Stimmung , die gegenwärtig herrscht , einen Vorteil zu
veb - n . Die Hoffnung der Natisnalrst -n . von seinen einer
Großmacht Unterstützung zu erhalten , dür ^ e vekwo^ffch sein
denn sämtliche Sionatarwächte des Versailler V - lra " s
haben das Protektorat des britischen Reiches über si e-"' r
anerkannt . Zur Mission des Lord Milner äußerte sich
Eurzon , daß das Vorgehen in der Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung bestehe , ferner in der Ausarbeitung
einer Verfassung , die den Aeayptern die Mitarbeit an der
*" er ""- ' tung des Landes öffne . Für die Ausarbeitung der
Verfassung soffen auch affe Parteien zu Note p- zooen
werden . Hinsichtlich des Friedensvertraoes mit der Türkei
sagte Lord Curzon , daß er die Bestimmung enthalten
werde , das, die Türkei die Unabhängigkeit s ? ) Aegyptens
anerkennen müsse.

Amsterdam , 26 , Nov . Laut „Teleoraaf " melden die
„Central News " aus Kairo , daß am Samstaa neue Un¬
ruhen ausbrachen . Ein englischer Offizier wurde auf der
Straße ermordet.

Amerika auf dem Sprung
zur AnnekLio » Mexikos.

Juarez , 26 , Nov . General Angeles , die rechte Hand General
Villas , wurde gestern morgen nach einem summarischen Verfahren
hingerichtet.

Washington , 27 , Nov . Das Kabinett beschäftigte -sich am Mitt¬
woch mit der mexikanischen Frage . Man kennt die Absicht der Re¬

gierung für den Fall , daß Carranza sich weigern würde , JcnkinS

ouszuliefern , noch nicht . Eingeweihte Persönlichkeiten sagen , daß
sich das Kriegs - und Marineamt für alle Möglichkeiten vorb - reiket.

Nachrichten zufolge , die aus Mexiko cingclaufen sind wurden 10 der

reichsten Viehüesitzer von Veracruz von Banditen festgenommcn , die

ein Löftgcld von 15 OM Dollar verlangen — Die „Banditen " sind
wahrscheinlich von Amerika bezahlte Agenten , die den Beweis er¬

bringen sollen , daß man in Mexiko Ordnung schaffen , d . h . daß der

große angelsächsische Bruder das Land einstccken soll,

Mexiko lützt sich nicht einschLchtern.
Mexiko . 28 . Nov . ( ^ avas . s Die mexikanische Ne¬

gierung lehnte cs ab , dem Ersuchen der Vereinigten
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Staaten den amerikanische-t KonsukaW- enren Jenkkne- in
Freiheit ' zu setzen, nachzukommen. indem sie sich darauf be¬
ruft . daß kein internationales Nebereinkommen ein solches
Degebren vorfieht.

Bon der Washingtoner ArLettskonserenz.
Washington , 26. 'Nov. (Reuter .) Die internationale

' roeitskonferenz hat am Dienstag in der wichtigsten Frage,
tmlich der Frage des Anteils an der leitenden Körper¬et des internationalen Arbeitsbursaus Beschluß gefaßt.

Rolland erhält eine Vertretung in der Grupps der Ar¬
beiter . Frankreich. England und Deutschland haben Ver¬
treter in allen drei Gruppen . Die Vereinigten Staaten
sind zur Zeit noch nick* vertretem_

Mlmb.
Das bedrückte Ungarn.

Berlin , 28. Nov. Laut „Berl . Lokalanzeiger" teilte
beim Empfang einer Deputation der ungarisch« Minister-

' prästdeiÄ mit . daß die kommunistisch« Herrschaft in Ungarn
dem Lande 18 Milliarden und die rumänische Besatzung
36 Milliarden gekostet habe.

Verhaftung von Südslaven in Italien.
Amsterdam, 28. Nov. „New-Hork Sun " berichtet aus

Belgrad , deß 12 hervorragende Südslaven verhaftet
° en find, und von den italienischen Streitkräfteu in

aatien als Geiseln zurückgehalten werden.
Die Maul - und Klauenseuche in der Schweiz.

Bern , 27. Nov. In einzelnen Teilen der inneren
Schweiz wütet seit einigen Wochen unter den Rindviehbe¬
ständen eine Maul - und Klauenseuche. Ganze Ortschaften
sind vom Verkehr abgesperrt. Viele Hunderte von Milch¬
kühen mutzten zwangsweise abgeschlachtet werden Im
Kanton Bern wurde zu diesem Zweck ein militärisches
Metzgerdetachement auftkboten . Der Schade« ist enorm.
Die Milchrationen für den Konsum erfahren weitere Ein¬
schränkungen unter oleichzeitiger Erhöhung der Preise.

Amerikanische Arbeiterforderungen.
Ehigago, 26. Nov. (Reuter .) Der Arbeitskonvent

hat ein weittragendes Programm angenommen, enthal¬
tend die Verstaatlichung der Bahnen . Banken und aller
fundamentalen Industrien , Abschaffung des Senates , An¬
erkennung der irischen Republik, den Arbeitstag von höch¬
stens 8 Stunden , die Arbeitswoche von höchstens 44 Stun¬
den. Mindestlöhne und die Verurteilung der Dienstpflicht.

Die Bekämpfung des BergarbetterstreiLs
in Amerika.

Xemyark. 26. Nov. (Reuter Die „Associated Pretz"
meldet aus Wyoming, datz die Bergarbeiter in Tarney-
vielle, die sich weigerten , zur Arbeit zurückiukehren, von
Soldaten umringt und ins Gefängnis geführt wurden.
Der militärische Befehlshaber von Nord-Wyoming hat be¬
fohlen, daß alle Bergarbeiter am Nachmittag die Arbeit
wieder auszunehmen haben.

YMMand.
Bon der Nationalversammlung.

Berlin , 27. Nov. Die Nationalversammlung hat heute
dt« Reichssbgabenordnuug in dritter Beratung gegen die
Stimmen der Deutsch-Nationalen angenommen. Ferner
nahm das Haus den von allen Parteien mit Ausnahme
der Unabhängigen UnterzeichnetenAntrag Löbe einstimmig
an . angesichts der Hungersnot in Deutsch-Oesterreich eine
Hilfsaktion ins Werk zu setzen. Nächste Sitzung : Mitt¬
woch Nachmittag 1 Uhr : Steuervorlagen.

Präsident Fehrenbach  begleitete den Antrag sämt¬
licher Parteien der Nationalversammlung auf Hilfe für
Oesterreich mit folgenden Worten : In Oesterreich stehen
viele Frauen und Kinder vor dem Huugertode. Wenn die

' lichkeit noch einen Wert hätte in der Welt , hätten
di« Sieger sich erbarmen und aus ihren reichen Beständen
Oesterreich helfen müssen: aber die Humanität und christ¬
liche Barmherzigkeit scheint keinen Platz mehr zu haben bei
ihnen. Wir darben selbst: vielleicht aber haben wir noch
einige Brosamen, die ärgste Not zu lindern . Wir wissen,
datz das für viele ein schweres Opfer bedeutet, aber wir
wollen es in alter Brudertreue bringen , und darüber
hinaus wenden wir uns an die Oeffentlichkeit, sie zu
weiteren Opfern auffordernd . Dies möge genügen für
einen Antrag , der eigentlich kaum der Begründung be¬darf . (Beifall .)
Die Mehrhettsparteieu und das Betriebsrätegrsetz.

Berti », 28. Nov. Zum Betriebsrätegesetz haben die
Sozialdemokraten beschlossen, in der heutigen Sitzung des
Ausschusses eine klare Stellungnahme des Zentrums zu
verlangen , ' das bisher erklärt hat , die Verantwortung
ohne die Mitverantwortung der Demokraten nicht traaen
zu können. Der strittige Punkt über die Aufsichtsräte
wurde entsvrechend den Forderungen der Sozialdemokraten
erledigt . Es handelt sich nunmebr um die Bilanzeinsicht.
Sollte es heute zu keiner Beschlußfassungoder einer Ab¬
lehnung der sozialdemokratischen Forderung in diesem
Punkte kommen, so erwachsen daraus , wie der .vorwärts"
sagt, möglicherweisedie schwersten Konsequenzen,
3 »d«ftrielle Bedenken

gegen das De triebsrStegesetz
Berlin , 27. Nov. Zu dem parteipolitischen Kom¬

promiß über das Betriebsräteeesetz nahm am 26. Novbr.
das Präsidium des Reichsverbands der deutschen Industrie
Stellung . Einmütig wurde der augeküudiat « Kompromiß
der Regierungsparteien als schwerste8 «f«i»rd,ng des deut.
scheu Wirtschaftslebens bezeichnet. In dem angekündigten
Gesetz über das obligatorische Schiedsgericht kann die In¬
dustrie keineswegs einen Ausgleich für die Gefahren des
Kompromisses erblicken. Die Industrie ist in der Ab¬
lehnung der Vilonzvorlage solidarisch. Der Reichsverband
beschloß. seine Mitglieder zum 11. Dezember für ein: ge¬
meinsame Protestkundgebung nach Berlin zusammenzu-verufen.

E'ifsnbahnSerrttire«M LahMeMWF
Eine Abordnung des Deutschen Eisenbahuervsrbandes

und der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner überreichte
im preußischen Eisenbahnministerium und im Reichsfinanz-
ministerium eine Denkschrift, in der bis zur Durckstihrung
der kommenden Besoldungsrefcrm eins Erhöhung der
lausenden Tcucrungszulsae gefordert wird . Diese lausen¬
den Teuerungszulagen sollen bei jeder Tariferneuerung
zwischen Eisenbahuverwaltung und Eisenbahnarbeiterschaft
ebenfalls neu festgesetzt werden, um so die Beamten - und
Arbeittzrelukommeu innerhalb der Eisenbahn- und Wasser-
bauoerwaltung in einen organischen Zusammenhang zu
bringen . Die Denkschrift enthält umfangreiches statistisches
Material über das sprunghafte Emporschnellender Waren¬
preise in den letzten vier Monaten . Die Vertreter der
Ministerien nahmen mit Interesse von der Denkschrift
Kenntnis nd sagten weitere Verhandlungen zu.

Vermischtes.
Das deutsche Ferngeschütz.

lieber da? deutsche Ferngeschütz , das am 23 . März 1913 zum
ersten Male ein Geschoß in das Weichbild von Paris entsandte,
macht »Schuß und Waffe " folgende Angaben : Während des Krieges
hat der Zufall und der Versuch der Wissenschaft neue Wege in der
Ballistik gewiesen . ES ergab sich nämlich , daß bei 50 Grad Ab-
gangSwinkel die Schußweite über das Maß dessen hinausgehen kann,
was die Rechnung im günstigsten Falle , d. h. im luftleeren Raum,
bei 45 Grad AbgangSwtnkel und bei größtmöglichster Steigerung der
Anfangsgeschwindigkeit  ergibt . Es erklärt sich dies
auch au » dem Umstande , daß die mit großer Elevation abgeschosse¬
nen Geschosse sehr bald in Luftschichten geringerer Dichte , d. h. in
einen fast luftleeren Raum  geraten , so daß der Widerstand
der Luft als Komponente der Lustbahn auSschetdet . Die Zone
dieses annähernd als Luftleere zu bezeichnenden Zustandes liegt etwa
50 Kilometer über der Erdoberfläche , und die größte Schußweite ist
dann zu erzielen , wenn der Abgangswinkel so gewählt wird , daß
dar Geschoß  in diese Zone unter 45 Grad eintritt . Bei dem
deutschen Ferngeschütz hat man die Anfangsgeschwindigkeit in der
Weise aus 1500 Meter gebracht , daß dar Rohr 100 Kaliber , d. h.
bet einem Kaliber von 21 Zentimeter etwa 20 Meter lang war , wo¬
durch die volle Ausnutzung des Gasdruckes ermöglicht wurde . Der
Stand  des Geschützes lag 123 Kilometer von Paris entfernt , und
der Scheitelpunkt der Geschoßbahn lag in 40 Kilometer Höh « über
der Erde bet Nanteuil . Das Geschoß gebrauchte zur Zurücklegung
seines Weges im Rohre eine Fünfzigstel Sekunde und bis zum Ziel
annähernd drei Minuten . Infolge dieser langen Dauer des Fluges
mußte beim Richten des Geschützes die Drehung der Erde und wegen
der großen Entfernung  die Erdkrümmung berücksichtigt wer¬
den . Letztere ließ das Ziel 1 )4 Kilometer unterhalb der im Geschütz¬
stand gezogenen Wagrechten liegen.

2000 neue Briefmarke «.
Das Jahr 1919 wird in der Geschichte der Briefmarken

wohl auf lange hinaus eine einzigartige Stellung ein¬
nehmen: denn noch niemals vorher sind so viele Brief¬
marken ausgegeben worden. Die Eesamtziffer der ver¬
schiedenen neuen Briefmarken , die seit dem Dezember 1918
in Umlauf gekommen sind, belauft sich auf etwa 2lM . Der
höchste Rekord, der bisher in der Ausgabe von Briefmarken
(gehalten wurde, fiel in das Jahr 1914, wo in der ganzen
Welt 1286 neue Briefmarken erschienen. Etwa 1500 der
neue» Marke« entfallen auf die Schöpfung«« der neuen
europäischen Staaten . Polen hat seit dem Waffenstillstand
mehr als 400 verschiedene Briefmarken ausgegeben : an
zweiter Stelle steht die ' Ukraine mit etwa 175 neuen
Marken. Die Tschecho-Slovakei und Jugoslavien machen
sich mit 150 neuen Briefmarken , die jeder Staat geschaffen
hat , den 3. Platz streitig . Dann kommt das heißumstrittene

n-s mit 75 neuen Marken. Die übrigen Staaten
haben durchschnittlich zwischen 30 und 50 neue Briefmarken
in den Verkehr gebracht.

Tierbändigung mit Elektrizität.
ml. In der letzten Zeit hat eine Anzahl Tier¬

bändiger begonnen, die Elektrizität zu verwenden, um
Löwen oder Tiger zu zähmen, die wilder als gewöhnlich
sind. Dabei werden bei dem allerersten Zähmungsversuch
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bündiger und Tier gespannt. Wenn der Bändiger nun
in den Käfig kommt, wendet er sofort dem unruhige » Tier
den Rücken. Das Tier will sofort die Gelegenheit be¬
nutzen, ihn zu überfallen , kommt aber dabei mit den
eleftrischen Drähten in Berührung , die ihm einen kräf.
tigen elektrischen Schlag versetzen, so daß es sich ganz ver¬
stört zurückzieht. Ein neuer Versuch hat dasselbe Ergeb.
nis , und allmählich verliert das Tier die Lust zum An-
griff und fügt sich in den Willen des Bändigers.

Amtsnersammlung.
Die Kottnriurralverbandswirtschaft

in de» Jahren 1917 18 und 1918/19.
Zum Schluß der Beratungen der A m ts v er sam mlu gz

am Mittwoch trug der Geschäftsführer für die Getreide - und MeW
bewirtschastung des KommunalverbandeS , Kaufmann Stikel,  de»
Bericht über die Rechnungsergebnisse der KommunalverbandSwii»
schüft der Jahre 1917/18 und 1918/19 vor , den wir unten wieder,
geben . Der Vorsitzende bemerkte zu dem Rechnungsergebnis von
1918/19 , daß wesentliche Ausgaben dadurch entstanden seien , daß
man keine freiwilligen Arbeitskräfte mehr hatte , die sich unentgeltlich
zur Verfilzung gestellt hatten , wie die Heneu Robert und Georz
Wagner,  und auch die billigere » weiblichen Kräfte hätten durch
männliche ersetzt werden müssen . Weiter habe man allgemein dk
Besoldungen erhöhen müssen . Das Habergeschäft sei ebenfalls weg¬
gefallen . Bon dem UrberpreiS für ausländische Lebensmittel mußt«
nach Anordnung der ReichSregterung der Kommunalverband ei»
Drittel tragen . In der Frage der Kartoffelversorgung
forderte der Vorsitzende die anwesenden Ortsvorsteher auf , sie möchten
dafür Sorge tragen , baß di« notleidenden Talgemeinde » des Be¬
zirks beliefert würden , denn der Bezirk sei auf eigene Versorgung
angewiesen . Die Schultheißen B r a u n - Althengstett und Maul¬
bet  s ch - Ostelsheim setzten sich' für Beschaffung von Kleie und Kraft¬
futtermitteln selten ? des Kommunalverbands ein . Auf die Frage,
warum die Selbstbewirtschaftung im Bezirk aufgehoben worden sei,
erwiderte der Vorsitzende , daß sie nur 7 bis 8 Monate ausgereicht
hätte , und außerdem sei die Ablieferung so schlecht, daß man schon
im Februar zu Ende gewesen wäre . Die Anfrage von StadtschoÜ-
heiß Mäulen - Liebenzell , warum man im Hinblick auf die Kohlm-
not nicht die Mühlen mit Wasserkräften zum Getreidemahlen heran«
ziehe , bemerkte der Vorsitzende , es würden au ? rationellen Gründen
eben nur die größten Mühlen beschäftigt , weil die Getreideanliefe¬
rung im ganzen Reiche sehr zu wünschen übrig lasse.

Das lV . Geschäftsjahr der Kommunal -Vcrband » umfaßt die
Zeit vom 16 . August 1917 bis 15 . August 1918 An Brotgetre .de
wurden abgeliefert : Roggen 5 838,43 ZK , Weizm 2 194 .45 AK .,
Dinkel 13 992,22 ZK ., Kernen 35,48 Ztr , Mtschfrucht 219 42 ZK,
zusammen 22 280 Ztr ., wofür »kL 248 540 40 zur Auszahlung
kamen . Hieraus wurden gewonnen : AuSzugSmehl 2428 .59 ZK»
»rotmehl 14 541 .46 Ztr ., zusammen 16 970,05 Ztr . und 509,33 ZK.
Kkete und Mühlestaub . Von der RetchSgekeidestelle empfingen wir
als Zuschuß : 20 ZK . Auszugsmehl , 3924 ZK . Weizenmehl , 3190
Zentner Roggenmehl , 958 Ztr . Gerstenniehl , zusammen 8092 Ztr.
Der Dinkel der Ernte 1917 ergab im Durchschnitt eine AuSbeut«
von 69L AL gegen 67 AK deS Vorjahres . An die Bäcker und Mehl¬
händler de» Bezirks wurden abgegeben : 2434,45 Ztr . AuSzugSmehl»
22 495,65 ZK . Brotmehl , ferner an die Landwirtschaft 509,33 ZK
Kleie und Mühlcstaub und bekägt der Wert hiefür : ^ 530 422 .52,
An Saatgut wurden vermittelt : Roggen 350 ZK , Weizen 84 ZK«
Dinkel 132,50 ZK , Hafer 151 Ztr . Au » Spreuer wurden » ach
Abzug der Unkosten für 2849,64 Ztr . 6761,55 erlöst . M
Mahllöhne kamen 32 351,23 zur Auszahlung . Ferner wur !>«
aufgekauft : Hafer 16 944 Ztr . im Betrage von .4L 294 760 , Geest»
2366 ZK . im Betrage von 36648 . Hülsenfrüchte 1607F ZK

49 077,35 . Heu für das Proviantamt Stuttgart : 20 400,5 ZK.
Wiesenheu , 2217 ZK . Kleeheu , wofür ,4k. 184684 42 zur Aus-
bezahlung kamen . Kartoffeln wurden im Bezirk aufgekauft 7 828 .96
Zentner , von auswärts wurden bezogen 3 889,42 ZK , für zusam¬
men .4<i 82 494 54 , welche im Bezirk verbraucht wurden . Saat-
kortoffeln wurden 500 Ztr . eingeführt und hierfür 4816,50 be¬
zahlt . Lebensmittel und Waren aller Art sind dem Kommunal-
verband zur Verteilung im Bezirk für .4L 210352,61 zugewiesen
worden . Mostobst sind 1042 ZK . im Wert von 9029,67 vermit¬
telt worden . Heidelbeeren wurden 320 ZK . für 12 882,27 aufgekaust.
An Schlachtvieh wurden mit den Metzgern des Bezirks seit Dezember
1917 592 663,57 umgesetzt . Milch wurde ausgeführt : an VolkS-
heilstätte Charlottenhöhe b Kalmbach 50 699 Liter , nach Pforzheim
436 620 Liter , zusammen 487 319 Liter . Hierfür wurden verein¬
nahmt : .4L 161 652 .27 , verausgabt : 148 382,16 , somit Mehr¬
erlös 13 270,11 , zuzüglich der Merelnnahmen im letzten Ge¬
schäftsjahr .4L 12 759 .37 , insgesamt 26 029,48 . Dieser
Bekag wurde inzwischen dem Milch -Reservekonto überschrteben unk
auf der Oberamtssparkasse Calw am 29 . April 1919 angelegt , üö«
deren Verwendung der Bezirksrat zu gegebener Zeit Beschluß faM
wird . Der Ueberschuß (Gewinn ) miS dem laufenden Geschäftsjahr,
16 . August 191 ? bi» 15 . August 1913 , beträgt : 9 749 .96 , au»
den 3 ersten Geschäftsjahren 28621,94 , zusammen 38371,90«
welche Beträge sich in der Hauptsache aus dem Erlös für Spreuer,
den ProvisionSgebühreu auf Hafer , Gerste , Hülsenfrüchte , Kartoffeln,
Heu « . dergl . ergaben . o

Das V . Geschäftsjahr de» Kommunal -VerbandS umfaßt di»
Zeit vom 16 . August 1918 bis 15 . August 1919 . An Brotgetreide
wurden abgeliefert : Roggen 7835,76 ZK , Weizen 1769,44 ZK,
Dinkel 7397,1 ZK . Kemen 13,86 ZK , Gerste 715 .27 ZK . Misch¬
frucht 353,4 ZK , zusammen 18084 83 ZK ., wofür »4L 266  545,33
zur Auszahlung kamen . Hieraus wurden gewonnen : Auszugsmehl
2 038 ZK , Vrotmehl 12 849 ZK , zusammen 14 887 Ztr . und 414,73
Zentner Kleie und Mühlestaub . Von der ReichSgeketdestelle emp¬
finge « wir M Zuschuß : 163 ZK . AuSzngS - (Krauken - )mehl , 2152
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Msster Wekzenwehr, 2390 ZK, Gerstemnehl, 16214 Ztr, Roggen«
imehl, 863 ZK, Mtschmehl, zllsammen 16 292 Zentner. Der Dinkel
der Ernte 1918 ergab im Durchschnitt eine Ausbeute von 71,5A
gegen 69,5H des Vorjahres, An die Bäcker und Mehlhändlcr des
Bezirks wurden abgegeben: 64 Ztr, Auszugs-(Kranken-)mehl, 2998
Zentner Kochmehl, 28 353 Ztr, Brotmehl, ferner an die Landwirt¬
schaft 414,78 ZK, Kleie und Mühlestaub, Der Wert hiefür beträgt:
.F. 742 826,33, Aus Spreuer wurden für 1545,8 Zentner netto
HL 4460,— erlöst. Für Mahllöhne wurden .L 28 501,45 ausbe-
-,ahli. Weiter wurden folgende Ernteerzeugniss« aufgekauft-. Hafer
6 557,11 ZK, für 108 568,28, Hülsenfrüchte(Ackerbohnen)
258,69 ZK für ,̂ -l 9129,22, Heu 941,18 Ztr, Wiesenheu, 1207,24
Zentner Kleeheu für 24 695,65, Kartoffeln 17 433 ZK, für
7̂ 140  669—, welche größtenteils von auswärts bezogen und im
Bezirk verbraucht wurden, Lebensmittel und Waren aller Art sind
dem Aommunal-Verband zur Verteilung im Bezirk für 322 940,50
zugewlesen worden-. An Schlachtvieh wurden mit den Metzgern des
Bezirks für ^ 836 073— im Berichtsjahr umgesetzt. Die Milch¬
aulfuhr nach Pforzheim beläuft sich aus 294 704 Liter im Werte
von 201349,—, Ein nennenswerter Erlös ergab sich in diesem
Geschäftsjahr hieraus nicht. An Auslandsleoensmitteln wurden eiu-
geführt: Auslandsweizenmehl396,64 Ztr, im Wert von 35161,19,
Auslandsschweinefleisch und Speck 554,76 Ztr, — „L 188093.—.
Ausländisches Kunstspeisefett 27,97 Ztr, im Wert von „L 12 821,69,
An obigen Beträgen ist die gefaulte Preissenkung in Abzug gebracht.
An der Verbilligung der AuslandslebenSmittel, welche ganz be¬
deutende Summen erfordert, hat der KV, )/, zu tragen. Der lieber¬
schuß(Gewinn) auS dem Geschäftsjahr vom 16, August 1918 bis
15, August 1919 beträgt 27 919,40, dazu kommen die früheren
Gewinne, von 16, 8, 17 bis 15, 8, 18 mit 9749 96 und auS den
drei Geschäftsjahren bis 15, 8, 17 mit ,L 28 62194, zusammen
HL 66291,30, Dieser Betrag reicht bei Weitem nicht aus, um das
Drittel der Verbilligung der Auslandslebensmittel decken zu können.

Aus Stabt und Laub.
Calw, den 28. November 1919,

Evangelischer Gemeindeabend.
Man schreibt unS: Im Vereinshaus fand gestern Abend eine

Versammlung behufs Stellungnahine zur Kirchengemeinderatswahl
statt. Dekan Zeller,  welcher bi« Versammlung leitete, gab Auf¬
klärungen über die Zusammensetzungund Aufgaben de» Kirchen-
gemeinderat» und über die Neuorganisation der verschiedenen kirch¬
lichen Einrichtungen, di« durch die bevorstehende Trennung von
Kirche und Staat bedingt seien, Zu wählen sind 10 Kirchenge-
meinderäte. Nach einer längeren Aussprache wurde beschlossen, eine
Liste von 20 Namen in alphabetischer Reihenfolge als Wahlvor¬
schlag drucken zu lasten. Aufgestellt wurden zunächst die seit¬
herigen Kirchengemeinderäte,  Von den GemeinschaftS-
krrisen war der Wunsch ousgcdrückt worden, er möchten die Herren
Fabrikant Blank,  Schuhmacher Schaub und Schreiner Samuel
Bauer  auf den Wahlvorschlag ausgenommen werden. Die Ver¬
sammlung war damit einverstanden. Aus der Mitte der Anwesen¬
den, die durch ihr Erscheinen Interesse an der Kirche bezeugten,
wurden aufgestellt Frau Pfarrer JosenhanS,  Frau Apotheker
Wieland  und die Herren Organist Aichele,  Flaschnermeister
Essig,  Uhrmacher Zahn,  Karl Schlaich , Rudolf Haller
und OberamtSdiener Fischer.  Eine längere Aussprache fand
darüber statt, ob auch Frauen auf den Vorschlag gesetzt werden
sollen, Die Abstimmung ergab 66 Ja und 26 Nein, Von sozial¬
demokratischer Sette wurde die Aufstellung von Frauen und Ar¬
beitern sehr warm befürwortet. Im allgemeinen war die Sache
etwas zu wenig vorbereitet, insbesondere vermißte man noch weitere
Vorschläge für Frauen und Männer aus verschiedenen Ständen und
VerufSarten, die seither auf kirchlichem Gebiet mitgearbeitet haben
und Einblick in di« Bedürfnisse und Aufgaben des kirchlichen Lebens
besitzen. ES wäre gut gewesen, wenn vor der Versammlung weitere
Kreise für die Wichtigkeit der neuen Wahlen angeregt worden wären.
Die Beteiligung an der Versammlung war im Hinblick auf die Be¬
deutung der Wahlen nicht stark, namentlich waren die Männer nur
schwach verketen. Es ist zu wünschen, daß bei der Wahl selbst, die
am 7, Dezember stattfindet, eine rege Beteiligung der Kirche,ige-
metnde zustande kommt,

Au» Arbeiterkreisen  wird uns geschrieben: Es wird
den Teilnehmern de» Kirchengemeindeabends ausgefallen sein, daß
Von seiten der Arbeiterschaft keine bestimmten Vorschläge gemacht
wurden. Dies geschah deshalb, weil nicht damit gerechnet wurde,
baß gestern Abend von der Versammlung der Wahlzettel aufgestellt
würde. Vielmehr glaubte man, daß dies nur eine Vorberatung

LebeiMiM-Mssrge CM.
Buttermark« 2 kann eingelött werden.
Am Samstag, den 29, ds. Mts, vorm,

8—10 Uhr wird auf der Freibank an den
Buchstabe» B Rindfleisch verkauft, das
Pfund zu 2 Mark,

Hirsau.
Samstag, d. LS. uachm. 3 Uhr verkaufe ich im Auftrag im
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Schreibpultkommode , 1 kleineren Zimmertisch,
2 Stühle , 1 Bettstelle mit gutem Rost , 1 ält.
Bettstelle , 1 Kinderbettstelle

Stadttnvextlerer Kolb.

sein sollte, um de» lnteresfierien Kreisen dann Gelegenheit zu geben,
ihre Kandidaten zu bestimmen, ES wäre die Frage aufzuwerfen,
ob die annähernd 100 Besucher das Recht haben, für 2500 Wähler
die Kandidaten vorzuschlagen. Die Arbeiterschaft vor allem ist sehr
schlecht bedacht worden mit Vertretern, ebenso ändere Berufskreise,

Dertreterversammlung der Ortsgruppen
des Eo . Volksbunds.

Der Evangelische Volksbund regt sich mehr und mehr
auch in unserem Bezirk. Nachdem s<A>n länger an ver¬
schiedenen Orten Ortsgruppen entstanden waren , ist nun
auch in Calw eine solche in der Bildung begriffen. Eine
der ersten Aufgaben des Volksbundes ist für jetzt die Be¬
lebung des Interesses für die heurigen Wahlen zum
Kirchengemeinderat, wofür der Volksbund an verschiedenen
Orten Listen zur Auswahl der Kandidaten ausgab , bezw.
ausgibt . Eine weitere wichtige Aufgabe ist der Ausbau
der Organisation . Diesem Zweck diente eine am Dienstag
gehaltene Versammlung der Vertreter der Ortsgruppen,
die, bis jetzt 10 an der Zahl , doch schon gegen 2000 Mit¬
glieder repräsentieren . Es wurde hierbei beschlossen, für
den Volksbund auch eine Bczirksorganisation zu schassen;
dieselbe wird , worauf heute schon hingewiesen sei , am
Sonntag nach Weihnachten, 28. Dezember, ihre erste
Tagung in Calw abhalten . Bei dieser Tagung wird für
den Dezirksverband nach den Grundsätzen des Volksbunds
ein Leiter nichtgeistlichen Standes gewählt werden.. Möge
die gute Sache des Vclksbundes zum Heil der evangelischen
Kirche und Stadt undAmt kräftig sortschreiten und am
28. Dezember, an welchem Tage sie vor die weitere
Oeffentlichkeit tritt , viele neue arbeitswillige und tat¬
kräftige ' Freunde gewinnen!

Lichtbildervortesg.
* Vor einer zahlreich:«« Zuhörerschaft hielt am Mitt¬

woch im Saal der Dreißschen Brauerei HandelschuUebrer
Müller  einen Lichtbildervortrag über Bismarck. Der
Vortragende gab zuerst eine idealistisch verklärte Charak¬
terisierung der persönlichen und nationalen Tugenden
Bismarcks, indem er ihn als Volksheros aus dem Getriebe
der Parteileidenschasten heraushob , um dann an Hand
von gelungenen Lichtbildern das Leben des größten deut¬
schen Staatsmannes der neueren Geschichte tatsächlich und
bildlich von der Wiege bis zum Grabe zu schildern. Der
Redner erläuterte in leicht verständlicher Weise die Licht¬
bilder , die zuerst Aufschluß über Bismarcks Stammbaum
und seine Familienverhältnissegaben , und weiter die
Jugend - und Studentenjabre des wilden Knaben und des
kampffrohen, zu lustigen Streichen stets bereiten Burschen
illustrierten . Man erlebte sodann seine politische Lauf¬
bahn mit , die Wahl zum Deichbauvtmann in seiner
Heimat , die Berufung als preuß. Bundesratsbevollmäch-
tigter zum deutschen Bundestag in Frankfurt a . M., wo
er sich bald Respekt verschaffte, namentlich aeaenüber dem
anmaßenden Wiener Gesandten, seine Botschaftertätigkeit
in Paris und Petersburg , wohin er wegen seines un-
was den Haß gegen ihn, den die liberalen Elemente , die
innerpolitische Lage, und schließlich die Berufung auf den
Posten des preußischen Ministerpräsidenten , als die
liberale Mehrheit des preußischen Abgeordnetenhauses die
dauernden Ausgaben für das Heer verweigert hatte.
Bismarck löste dann bekanntlich ds Abgeordnetenhaus auf,
was den Hatz gegen ihn , den die liberlen Elemente , die
ihn ohnehin als Reaktionär betrachteten, noch steigerten.
Die Bilder und begleitenden Worte veranschaulichten so¬
dann die glänzenden diplomatischen Fähigkeiten , die Bis¬
marck entwickelte, indem er Schleswig-Holstein mit Hilfe
der Oesterreicher wieder dem Deutschtum zurückqewann,
sodann durch den Krieg von 1866 die Einmischung
Oesterreich-Unoarns in deutsche Angelegenheiten ein für
alle Mal ausschaltete, und schließlich 1870 die Einigung
aller deutschen Stämme und die Zurückeroberung des deut¬
schen Elsaß-Lothringen , das uns französische Raubsucht ent¬
rissen hatte , erreichte. Durch diele glänzenden Erfolge
der Bismarckschen Politik war Deutschland mit einem Mal
in die Reihe der tonangebenden Großmächte getreten , und
die Achtung vor dem deutschen Volke kam zum Ausdruck
durch den Berliner Kongreß von 1878, auf dem dis Groß¬
staaten Europas die türkische Frage unter der recht bedeut¬
samen Mitwirkung Bismarcks vorläufig zur Ruhe brachten.
Die weiteren Bilder zeigten teilweise recht unerfreuliche
Ereignisse in unserer inneren Politik , so die Leiden Atten¬
tate auf Bismarck durch politische Fanatiker , die aus dem
inneren Kamm geboren waren . Man kann aber die da¬
maligen Verhältnisse nur objektiv beurteilen , wenn man
einerseits den Zeitgeist von damals in Rechnung stellt und
daueren -rlick-a Natur Bismarcks, die das ein¬
mal als recht Erkannte mit eiserner Willenskraft verfolgte
und auch den Kampf nicht scheute. So ist auch der Kon¬
flikt mit dem Kaiser zu erklären , der 1860 zum Rücktritt

Bismarcks führte . Ergreifend muß nach den Schilderungen
der Zeitgenossen sich die Abreise des großen Kanzlers von
Berlin gestaltet haben, das dem' Reichsbegründer nochmals
begeistert! Ovationen brachte. Bekanntlich kam später eine
Versöhnung zwischen Kaiser und Bismarck zustande. — Der
Vortrag fand gebührenden Beifall . -

Keine neue Berkehrseruschrünkung.
Von zuständiger Stelle wird aus Berlin mitgeteilt:

Die Nachrichten über eine bevorstehende neue Sperre des
gesamten Personenzugverkehrs sind unbegründet . Die Be¬
triebslage hat sich bereits soweit gebessert, daß eine so
scharfe Maßnahme nicht mehr erforderlich ist. Sollte sie
sich wieder -verschlechtern, so würden neue Sperrmaßnahmen
rechtzeitig bekanntgegeben werden.

Mündelsicherheit der SparprSmienanleihe.
Von mancher Seite wird die Mündelsicherheit der

Sparprämienanleihe in Zweifel gezogen. Das Reichs-
justizmiinsterium hat nunmehr ein Gutachten dahin abge¬
geben, daß bereits nach den bestehenden Vorschriften die
deutsche Exarprümienanleihe für 1919 mündelsicher ist.

Die bereits vorliegenden Zeichnungseraebnissc der
Deutschen Sxarprämienanleihe 1919 erbringen den Beweis,
daß von kleineren Kapitalbesitzern ansehnliche Summen
unverzinst im Hause zurückgehalten waren , ohne daß diese
Beträge nutzbringend angelegt wurden . Es ist deshalb
erfreulich, daß die kleinen Geldhamsterer nunmehr einen
Teil ihrer Ersparnisse in Sxarprämienanleihe anlegen.
Sie tun gut daran , denn neben der vom Reiche garantier¬
ten Sicherheit ist ihnen die Möglichkeit geboten, auch be¬
deutende Gewinnchancen auszunutzen.

Austritte mit französischen Offiziere».
STB . Stuttgart , 27. Nov. Amtlich wird «nitgeteilt:

Vor einigen Tagen ist es im Hoftheater zu einem Auftritt
dadurch gekommen, daß ein Stuttgarter Herr einem fran¬
zösischen Offizier der militärischen Ueberwachungskom-
mission, den er wegen seiner Zivilkleidung als solchen nicht
erkannte , darüber Vorhaltungen «nachte, daß dieser fran¬
zösisch sprach. Den französischen Offizier traf nach den an-
gestellten Erhebungen keine Schuld an dem Zusammenstoß.
Aus diesem Anlaß wird der Einwohnerschaft dringend
nahegelegt, gegenüber den nach Stuttgart kommandierten
Angehörigen der französischen Ueberwachungskommisfion
sich aller feindseligen Kundgebungen zu enthalten und sich
eine Zurückhaltung aufzuerlegen , die derartige Konflikte
ausschlietzt. »

SCB . Nagold, 26. Rov. Der städtisch« Haushall zeigt
Heuer bei 500 875 -R Ausgaben und 322 067 -4t Einnahmen
einen Abmangel von 178000 -4l, im Vorjahr 72 600 -4t.
Die Umlagr wird auf 7.8 Proz . festgesetzt, der Zuschlag zu
den Einheitssätzen der staatlichen Einkommensteuer beträgt
70 Proz ., immerhin noch sehr günstige Steuersätze. In
der Gemeinderatssitzung wurde von Eemeinderat Wein¬
brenner mitgeteilt , daß mit einer Umwandlung des Semi¬
nars in eine deutsche Hochschule zu rechnen sei. Für ein
Kriegerdenkmal wurden 10 000 -4t Lereitgestellt. 2000 -4l
von wohltätiger Eeite gestiftet.

Briefkasten.
I . E . S . Geben Sie uns Ihre Adresse an , damit wir

Ihnen unsere Auffassung über die Angelegenheit Mit¬
teilen können.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

1. Advent, 30. November. Voin Turm: 132, Predigllicd:
134 „Auf auf, ihr Reichsgenoffen". Kirchenchor mit Orchester:
„Denn die Herrlichkeit Gottes des Herm" und „Wie lieblich sind
di« Boten". 9)4 Uhr: Beichte in der Sakristei. 9)4 Uhr: Vor¬
mittags-Predigt Dekan Zeller. Abendmahl. 5 Uhr: Abendprcdigt
im Vereinshaus, Stadtpfr Schmid. Das Opfer ist für den württ.
Gustav-Adolf-Verein bestimmt. Donnerstag, 4. Dezember:. 8 Ubr
abends: Bibelstunde im Vereinshaus, Stadtpfarrer Schmtb.

Kath. Gottesdienste.
1. Adventssonntag. 8 Uhr: Frühmesse mit Homilie, )410 Uhr:

Predigt und Amt, 2 Uhr nachm.: Andacht. Dienstag )43 Uhr:
Rorate Amt.

Gottesdienste der Methodiftenkapeüe.
Sonntag Morgen )410 Uhr und Abends 5 Uhr: Predigt.

Sonntag Morgen 11 Uhr: Sonntagsschul«.
Mittwoch Abend8 Uhr: Bibelstunde.

Druck und Verlag der A. Ölschläger'scben Buchdruckerei, Calw.
Für die Schriftl. verantwortlich: Otto Seltmann,  Calw.

. .. .. ^
Es ist die allerhöchste Zeit Ihre

MWen StriiWseM SoLen
für den Winter richten zu lassen.

Annahmestell« für Calw  und Umgebung

^Heinrich RWe, Murgerstr. 277.

H Ei» kleiner, rotbräuner
DGeldbentelWging vor etwa8 Tagen hier
D verloren.
8 Inhalt : Neben wenig Klein»
8 geld ein getragener Ehering.
A Der ehrliche Finder wird
D gebeten, denselben gegen gute
V Belohnung bei der Geschäfts-
A stelle des Blattes abzugeben.

Paffend .Wethnachtsgeschenk

LMMN
für Kinder verkauft. Wer? sagt
oie Geschäftsstelle dieses Blattes.

Guterhaltenes
Krndertrschle

mit Bönkle zu kaufen gesucht.
Von wem? sagt die Geschäfts¬

stelle dieser Blatte».

6UHven f
«mmuttmruutttmustÄttMNMlvvru» s

repariert rasch rmä gut ^

d ^ r.̂ cKvamulle
raste, wette
erreuxst riss kerrlick ckuttencke
„8ametin". Lei »ukxeaprunxener,
roter , rissiger Haut unct bei krost-
doolea ciürtts es nie ketiien.
2u Koben io ck. Kittor-Vroxcrle.

gegen
KopklLv8 v

biicbtasnckereu nekmen!
Tu Kaden in cker bleuen Apotheke

Reisetasche«,RuWide
für Haus, Fabrik, Handwerker,
Monteure, Maurer, Eisenbahner
usw, aus Rindlcder und Segel¬
tuch kaufen Sie am preiswerte¬
sten da eigenes Fabrikat , bet

Karl Hotz, Zuffenhausen,
beim Bahnhof. Ecke Karl- und

Wilhelm straße, Telefon 144.

Alte Gebisse
werde» zu höchsten Preisen nach
auswärts von Dame zu Kausen
gesucht. Kommt jede Woche
nach dort. Gest Adrefsenabgabe
behufs Abholung an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes erbeten.



Nur noch heute und morgen von
! 3 — 7 Uhr abends ist die Meldestelle

ln Von Montag ab müssen weitere Meldungen
»n vrr „ »vrvnr : . in dem Geschäftszimmer der Einwohnerwehr
B -schogstraße 473 tLadcn ) gemacht werden. Um unseren freien
Volksstaat  gegen umstiirzleri .chr De 'rebungen von rechts wie
links z» schütze»
und für Ruhe und
Ordnung in Stadt
u. Land zu sorgen

Die Vereinigten Gewerkschaften EM.
Der sozialdemokratische Verein CM.

l -i!. l!
e. G . m . b . H.

Zu der am Sonntag , den 7. Dezember ISIS , nachmittags
2 Uhr , im „Badischen Hof " hier stattfindenden

Generalversammlung
laden wir unsere Mitglieder mit ihren Frauen zu recht zahlreichen»
Besuche freundlichst ein.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes.
2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über die Verteilung der Erübrigung.
4. Beschlußfassung über Ausgabe von Hausanteilscheincn.
5- Ergänzungswahlen des Aufsichtsrateg und des Vorstandes.

Der Aufsichtsrat:
Vorsitzender : I . Schradin.

Stuttgart Calw , den 27. November ISIS.

Danksagung.

Für die uns beim Hinscheiden unserer liebenVerwandten

Nl. Auguste Schmuser.
erwiesene Teilnahme sprechen wir unseren herzlichstenDank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen. «
. Oberamtssparkaffe Calw.

Wir suche» eine SlßkÜbbüst
für den Monat Dezember und erbitten sofort

' 'rage mit Angabe der Gehaltsansprüche.
D» i 26 November ISIS.

Kassier Pommert.

4 IWp HolzmÄ^
suchen

Gg . Gengenbach Söhne , Sägewerk,
Dillweißenstein , Telefon Nr . 372.

Für sofört einige

HilsMhMiMu gesucht.
Gmünder Hakenfabrik Original , Hirsau,

SohlennSgel
Paket I Mb ., sowie

Drahtstifte
Spar - u . Tonsumverein.

Eintürigen , neuen

Kleiderkaste«

Swsel.
guterhallen.

Violine,
alt und wirklich gui , aus Privat-
haud zu Kausen gesucht.

Angebote an
Rod . Hahn , Bad Liebenzeü,

Haus Tamieck.

Am Samslag , den 2S. ds . von
mittags 2 Uhr an wird 1 älterer

Sofa.
2 Kommode

und 1 Bettlade
verkauft

Kronengaffe 104.

„Riffln"
— Mb . 1.60 —

gegen Kopfläuse
Nichts anderes nehme » !
Zu Huben in allen Apotheken.

verkauft
Schreinermeister Schaible.

Wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen :

l neue» Vliischsü'a,
l neue» Spiegel

mit CMM« Md
IL -KodklMMie

(Hartholz ).
Wo , sagt die Geschäftsstelle

des Blattes.

Am nächsten Samstag , 29 . November,
abends 3 Uhr , findet im „Badischen Hof " hier ein

Familien - Abend
mit musikalischen und

kinematsgra ^ ffchen Darbietungen
statt . Die Mitglieder und Freunde unserer Partei mit Ihren Familien¬
angehörigen sind herzlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

Zur AmchAe. Hinterlegung
«nb Einlösung von MrtWiere»

nnd Zinrscheinen
empfehlen wir unseren Mitgliedern die

gesetzlich zugelassenen örtlichen

IMMchMMiit
welche durch ihren Anschluß an die land¬
wirtschaftliche Zentralkasse zur Durchführung
aller diesbezüglich . Geschäfte iu der Lag ' sind.

Bezirksmkdimd der LaudMschaftl.
Genossenschaften de« Bezirk« Colin:

Obmann Schultheiß Braun, Allhengstett.

lZpö̂ te unä ĉkön t̂e klû vabl von
ßi 'ilrner '- , ? liöriix - u . lilun-

finclen Tie eu msssigen ^eei ên bei

^iasckineniiancllung unei Uepnr ' siul ' vvel' kstktte.

Astfreie Korbweiden
kauft jedes Quantum zu den höchsten Preisen.
Wilh . Frank , Korb- und Kinderwagen -Geschäft»

Calw » hinter dein Rathaus.
—risnunn- oorisig-— Samstag nachmittag
v«nt»>'Ksiiv,'»Ki-lii!itiint,̂ von 4—5 Uhr in der

Turnhalle Derkauf von
eisernen-jiMpil

7SSt 6gl!lzs»,nnsLio »»a
MNo
3SZ 8siägs « inns d^srlci3soa
759^ üslitgsussluas klarst

S7S00
-Vuk191-ose HLutenäe klr,
mmlest. l trsranr.

l-osorst» -» Ni»«.
5 14 X1K.. 101x>,e 28 KIK.
?orio a. l-iske 59 ?r. mekr.
In Aiea Verksutstte ea u.

Vi7ilrtt. l^ tt«4e»kUr,nskm«>
in' *tinrt '7r»r'L. kviarsttttr. 6,

1921, Lo3î be<klOnr̂ 2055

2hr U

Mst irrdirA
wenn Sie ihm nicht dir alt - M

bewährte Huthji -emcr wie
Most - und Wein-

Gärung
zusetzen. Eie macht ihn M
mouuielang hailbar . Allein - W

verkauf nur durch W
Ritter - Drogerie

Calw . K

mit StroMcken.

M -rMW
verkauft
2 . Sauter , Sattler u . Tapezier,

Biergaffe . _

dkestz.
klarste.

wu»» jederdeLttree »ekler»t ^
5>e ist <1ss Qslsntie - Lelcden
kllr oie ectnen . ottdevLkrten
z.o » nti » eitt ' «»>>»>>

Origlnsl-tt -Ntolioa
Stet» «ekret dl, »SM, »diiutmnk

Y« ,II »S» « » »»»« Iclit,
S»I>«» SI»

^ » o » » Stollen U4
irLzi Ule 6t»rlreI

Calw.
Am Samstag , den 29 . November , abends - , 8 Ubr . Badet

im „Badischen Hof " (Gtassalon)

ein Erörternng§-Mnd
über Steuerfragen des Gewerbetreibenden

und sonstige wichtige Angelegenheiten
statt . Die Mitglieder werden hiezu freundlichst eingeladen.

Der Vorstand : Hch . Essig.

Große Sendung

n
ist eingetroffen

Larl Stüber, Biergasse.

IN
«N
D
IN
IN
IN
!N
IN
IN

N
UWir empfehlen

Regenschirme
in schöner Auswahl

.Seide , Halbseide u. Vaumw .»
zu billigst gestellten Preisen

Geschw . Deuschle , Leder straße.
Ebenda werden Schirme neu bezogen

und repariert.

IN

Z
k
bi
bi
bi

E

L. M . 8rMnller

ZiMsclle
50 Mark

30 Mark
Obig « Preise bezahle jetzt für
grosse gutbehandelte Felle . Für

Tuchs , Marder,
Mis

sowie alle anderen
Felle

allerhöchste Preise.
E. Maischhofer,

moderne Tierausstopserei
Pforzheim » Lindenstraße 52.

Telephon 1501. _

Trämbuch 'LsL 'T
Tanzlehrbuch lehrt alle modern
Tänze Mk . 2 50 Asta -Verlag 7

München 23.

Neichsware
eingetroffen:

Unterhofen , SoÄen»
Leibbinden,
KopffchLtzer,
Fausthandschuhe,

gefüttert,
Fingerhandschuhe,
Satinauqusta,
Cretonne»
Mouseline»
Schleierstos?.
Zwiebackbsutel,
Salzbeutel»

Strickg arn.

Spar - und
Consumverein

N VSsiZs,

L kiiSlllnrl!
- klUNIK

!/ Oedettet lVlk. 1.60 , gebun-
lh äen -äk . r .4l>, eriiSMicii in
ß clen diesigen Lucddsnälgn.

6

Guterhaltene

Leder-EWüscheil
sucht im Auftrag zu kaufen

.Carl Fischer , Echnhqeschäst,
Lalw , Stuttgarterstr.

1 Paar neue und ein Paar
getragene

MWefel
Nr . 45 und 48 verkauft.

Wer , sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Breitenberg.
Unterzeichneter verkauft eine

mit dem 3. Kalb trächtige, starke
Fahr-

Kuh.
Johannes Schnaible,

Schuhmacher _̂

Gerhingen.
Eine 38 Woche» trächtige

^ Schaff-

Kat r» verkaufen

K u h
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